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f
St. (Ballen Beilage 311 XI r. ^7 fcer Sd)toe13er ^ciuen^ettung. 20. Hoücmber 1898

Urtefkaflen ter Reöahfttm.
jurait 3K. g. in $. ®ie fid) bei ^i)rem Steinen

mit Seginn ber raufjertt ^afireSjeit in nermel)rtem
ïlîafje melbettbe Stafenfdjroädje ift erfidjtUd) eine A-olge
non ©rfältung. Saffen ©ie ben Snaben rootlene ©trümpfe
unb fotibe ©djulje tragen. ®te Jürgen, engen Knie=
Ijöejdjen finb in folgern flatte ein ungenitgenber ©djutj.
[Reiben ©ie bie Stafen= itnb Siierengegenb oft mit
Sampferfpiritui ein ; bulben ©ie nidjt §entm[tef)en unb

Sjerumfi^en an falten, gngigen Drten unb geftatten ©ie
ein unfontroEierteë Dbfteffen. '2luci) bag Printen oon

SJtoft ift in folgern ftaE gang unftatttjaft. ®a§ Sinb
ift abenbë beim ©djtafengeîjen auf falte g-üpe gu
unterfudjen unb e§ ift für eine bepagtidje Settroärme
ju forgen. §arte ©trafen finb burcfjauä nic£)t am ißlat),
mot)t aber oermefirte ©orgfamfeit unb ©ebulb. Sei
genauer 2ld)tfamfeit finben ©te nielleidjt älnlajü, biefen
ober jenen gemachten gelter in ber Pflege gu oerbeffern.

„^arfjiauSe" in £$. @g braudjt oft fefjr roenig,
um empfinbtidje fieute gu beteibigen, unb gerabe burd)
ungeiügeS Sachen ift fdjon oiel Serbrup entftauben.
®aë un,zeitige Sachen ift entroeber ein URangel an ©efbft=
befjerrfdjung, atfo bei Sinbem unb leicht erregbaren
Staturen oft p finben. ©g fann aber and) ein SUanget
an SebenSart fein, unb at§ folcper roirb ba§ mtgeitige
Sadjen oft bei jungen SDtäödjen tariert, bie fiep beftiffen
auf bie ®ame pinauëfpieten unb mit ißrätenfion bie
einer fotepen pfommenben Gpreit einpeimfen wollen,
roäprenbbem fie nod) in ben Sacffifcpfcpupen fteefen unb
unter ben eigenen ïafttofigfeiten p leiben paben. ®a§
eingig Stiel) tige ift, bap ©ie ju ber alten ®ante gepen
unb fie finblid) um ©ntfeputbigung bitten; fie roirb
3pnen bann auep als einem Sinbe niept gürnen. gatr
bie 3uhmft aber werben ©ie roopl barauf fepen, bap
©ie fiep im gefellfcpaftlidjen Serfepr einer greunbin
anfeptiepen, beren Sebenëart unb SEaftfeftigfeit Qpnen
ben nötigen §att oerleipt.

grau p. 3t. in 3t. ®ie ©enbung ift pr Ser=
roenbung in bief er SBodje gu fpät in unfere tpanb
gelangt. ®ie Aufteilung ber geroünfcpten Slätter roirb
fobann prompt erfolgen. Seften ®anf.

3Scfi>rgte ISutter in 351. Sgffen ©ie bte ©piel=
eefe be§ Stubes mit einem Sobenbeteg oon Sorflino«
leum oerfepen für ben Söinter. ®ie[er Seleg füplt fiep
jebergeit roarm an; er fapt abfolut feinen ©taub unb
erzeugt auep feinen folepen, unb bei aUfälttgen „Ueber=
rafepungen" ift er fo rafcp unb leiept p reinigen roie
ein geölter Soben. Sei ber Slnfcpaffung fepeinbar teuer,
ift ber Sorflinoleum in 2tnbetracpt feiner oielfaipen
gropen Sorpge unb feiner unbegrenzten ®auerhafüg=
feit bod) ba§ MEigfte.

tEteue Jlionnenlltt in £. ®a§ gefragte Sucp ift
bureaus gebiegen, unb bie fRatfcptäge, bie eS erteilt,
finb für jebermantt burcpfüprbar unb beroäprt. 3um
lleberflup finb perfönliipe ©rfunbigungen möglid) bei
einer poepadptbaren fjamilie, roo ein fepr erfreulidjeS
SÄefuItat bie in IßrajiS gefetgten 9tat(cl) läge als oor=
trefflid) auSroieS. ®ie ©eprift entpält iiberpaupt fepr
oiel SeleprenbeS, fo bap ipre Slnfcpaffung fiep in jebem
gafle lopnt. SBenn ©ie un§ bafür beauftragen, finb

roir gerne bereit, Apnen ba§ Sucp p fenben unb bie
Silbreffe ber betreffenben ^amitié mitpteilen. (gngroifdjen
entbieten roir $pneu ebenfaES perjlicpen ©rup.

ffrl. 351. <&. in A. SBenn baë Sett niept ein ©tücf
oon ber falten SBanb roeggenommen ober fonft anberë
gefteEt roerben fann, fo arbeiten ©ie eine mit ®orf=
muE gefüEte unb abgefteppte ®ecfe, naip 2lrt ber @tepp=
unterlagen in ben Jîinberbetten. ®iefe ®ede, bie mit
einem pr 3iuime*einoicptung paffenben Stoffe über^
pgen roerben fann, roup fo grop fein, bap fie bie gan^e
Sange ber SBanb, an roelcper bag Sett ftept, unb bie
palbe §öpe berfelben einnimmt. ®ie feuepte Stalte ber
äRauer fann Apttm fo niept mepr oiel anpaben.

1000. ©icperlicp lernt eine SEocpter, bie meprere
Sritber pat, bie junge SMnnerroelt beffer fetmen als
bie SEocpter, bie ipren Sater früp oerloren, bie feine
Srüber gepabt pat, unb bie oont gefeEfcpaftlicpen Seben
fpftematifdj ferne gepalten rourbe.

38. È. 3. Qunge grauen laborieren gerne an
bem Uebel ber ©elbftgerei^tigfeit. ©ie glauben auep
in ipretn neuen ©tanbe als grau unb als SEutter aEe§

p roiffen unb abfolut feiner Seleprung p bebürfen.
®ie§ tpun fie fepr oft pm ©cpaben ipreS ©peglücfeS
unb pm ©cpaben iprer Stinber. gür unbeteiligte, aber
im ftiEen teilnepmenbe Seobadjter liegt Urfacpe unb
SBirfung flar oor 2lugen, aber in 2lnbetracpt ber @elbft=
perrlidjfeit ber jungen grau pält fid) ber ©infieptige
beifeite ; er bräugt fiep mit feinem State niept auf, fonbern
er roartet, bis berfelbe begeprt roirb. Ueberlaffen
©ie gpre Stidpte oorberpanb bem eigenen, felbftgerooEten
©cpicffal, feien ©ie aber opne gürnen ober ©cpabero
freube beim leifeften Stuf fofort freunblicp bereit, einen
erbetenen 3îat p geroäpren unb einen entftepenben @cpa=
ben abäufcproäcpen. ©§ roäre ebenfo unprt als unflug
unb unbanfbar, ben jungen ©pemann aufflären prooEen über bie 3Jtängel feiner grau, ©olange er fie
niept fiept, fiept er fie eben niept, unb roenn er felbft fie
bann fiept, fo roirb er bie SDtüngel feiner 2luSerroäplten
noep lange p oerbergen unb p befepönigett fudjen.
SBarten ©ie alfo ftiE unb beeent, bis er felbft bie
gepler feiner grau fepen roi II unb bis er eS erträgt,
baoon p fpreepen unb baoon fpreepen p pören. ®ann
ift ber reepte Aeitpunft für ©ie gefommen, bann biirfen
©ie raten unb pelfen, entfcpulbigen, befepönigen, bes

lepren, befanfügen unb ermutigen. ®ann bürfen ©ie
bie 3tolle ber guten gee fpielen, bie als Deus ex
machina im gegebenen SÉtoment ungerufen îomntt,
um bie Slngft p löfen unb baS ©cplimmgeratene auf
guten SBeg p fitpren. gpr SCBaplfpritd) foE alfo peipen :

,,gn Siebe roarten."

Schwarbe

Seidenstoffe
solideste Färbung, mit Garantieschein für gutes Tragen und
Haltbarkeit. Direkter Verkauf an Private porto- und zollfrei
ins Haus zu wirkl. Fabrikpreisen. Taus, von Anerkennungsschreiben.

Muster franko auch von weisser und färb. Seide,
Seidenstoff-Fabrik-Union

Adolf Grieder & Co., Zürich (Schweiz)
Königl. Hoflieferanten. [1841

)as Ideal für die Damen ist eine
schöne Hautfarbe und einen
matten, aristokratischen Teint

• Zeichen wahrer Schönheit — zu
besitzen. Weder Runzeln noch kleine
Geschwüre oder Röte, eine gesunde
und reine Oberhaut, das sind die durch
den kombinierten Gebrauch der Crème
Simon, des Puder und der Seife
Simon erzielten Resultate. Man fordere

die echte Marke. J. Simon, Paris. [1882

Bezüglich Ihres Kasseler Hafer-Kakaos kann ich
Ihnen nur Anerkennendes sagen. Seit 6 Wochen
ist er in unserm Haushalt an Stelle des Morgenkaffees

gesetzt und wird von alt und jung gern
getrunken. In meiner Praxis habe ich ihn Kranken
mit Verdauungsstörungen aller Art, sowie Blutarmen
und Rekonvalescenten der verschiedensten Krankheiten,

bei denen es sich um eine kräftige Ernährung

handelte, empfohlen und bin mit dem Erfolg
ausnahmslos zufrieden gewesen. [145-4

Dr. Schaumlöffel, Kassel.

c*iyr\elcpe §auSfrau fennt niept ben 2lerger, bap ipre
Ittj) fepneeroeip auS ber Sßäfcpe gefommenen Singen

naep bem ©lätten unfanber unb unanfepntiep
erfdjeinen. 2Jtan brauept ben ©rimb piep eiujtg unb
aEein in ber Slerroenbung einer minberroertigen ©orte
oon ©tärfe p fuepen. 33eim ©ebraud) oon 9temt)
SHeiöftftrfe roirb bie SSäfcpe tabeEoS. [1680

JL'^rzt SpenyiQr
pra^t.Sls^tro-J^omœopaih. — Hydrotherapie.

passage (System Dr. ^etsger) und

schwed. Heilgymnastik-
116 Stapfen 116 jfeiden

Jft. Appenzell
Sprechstunden :

an Werktagen 8-9 u. 11-12 Uhr, an Sonntagen 1-2 Uhr.
Mittwoch 2-4 Uhr in Walzenhausen (Hotel Bahnhof).

Telegrammadresse: Spenglerius, Heiden. [1505

[1086

§err Jr. (bffergefb in itôftt a. 310. fepreibt: „®r,
©owmel's hämatogen pabe icp in einigen gäEen öer=

fuept unb auep bereits biefe« Präparat loeiterpin her»
orbnet. ©8 panbelte fiep pauptfäcpücp um blutarme,
junge SMbcpen, fotoie einige gäEe oon förperlicper unb
geiftiger ©rfcplaffung älterer grauen. 2BaS mir an ber
Söirfung befonbers aufgefaEeu, War bie in aEen gäEen
eingetretene, ftarf appetitanregenbe SBirfung unb ins-
ßefonbere Bei âfteren ^erfonen bie erneute 3Sefeßnng
bes gefamten (brganbtnus." ®epots in aEen Slpotpefen,

nur ä(§f, m««« W«ftf «0 mein«« gfttPriftp«

fdRoarj, toeifi unb farbig bon 85 ©tb. bis gr. 28.50 p. SM. — glatt, geftreift, farriert, gemuftert
®amafte etc. (ca. 240 berfcp, Qual, unb 2000 berfcp, garben, ®effins etc.) [1369

Seiden-Damaste b. Fr. 1.40—22.50 Ball-Seide b. 85 Cts.—22.50
Seiden-Bastkleider p.SJtobe „ „10.80—77.50 Seiden-Grenadines „ Fr. 1.35— 14.85

Seiden-Foulards bebrueft „ „ 1.20— 6.55 Seiden-Bengalines 2.15- 11.60

per ÜEieter, ®eiöen=Armüres, Monopols, Cristalliques, Moire antique, Duchesse, Princesse, Moscovite,
Marcellines, feibene ©teppbecfetta unb gapnenftoffe etc. etc. frnnfo in8 §auê. — fDtufter unb
Katalog umgepenb.

G. Henneberg's Seiden-Fabriken, Zürich.

Zur gefl. Beachtung!
Schriftlichen Anskonftsbegehren mou das Porto

für Rückantwort beigelegt werden.

Offerten, die man der Expedition zur Beförde¬
rung übermittelt, muss eine Frankaturmarke
beigelegt werden.

Auf Inserate, die mit Chiffre bezeichnet sind,
mass schriftliche Offerte eingereicht werden,
da die Expedition nicht befugt ist, von sich
ans die Adressen anzugeben.

Es sollen keine Originalzeugnisse eingesandt wer¬
den, nnr Kopien. Photographien werden am
besten in Visitformat beigelegt.

Wer unser Blatt in den Mappen der Lesevereine
liest and sich dann nach Adressen von hier
inserierten Herrschaften oder Stellesuchendon
fragt, hat nur wenig Aussicht auf Erfolg,
indem solche Gesuche In der Regel rasch
erledigt werden.

Inserate, welche in der laufenden Woohennnmmer
erscheinen sollen, müssen spätestens je Mitt-
woch votmittag in unserer Hand liegen.

Eine charaktervolle, gebildete, fach¬
tüchtige Tochter, die längere Zeit

in feinemFremdenhotel thätig war, sucht,
gestützt auf prima Referenzen, Stellung
in einem Hotel als Gouvernante oder
Stütze der Dame in allen vorkommenden

Arbeiten, oder auch in ein grösseres
Privathaus zu einer feinern Familie als
Haushälterin. Familienanschluss allem
andern vorgezogen. Gefl. Offerten
befördert die Exped. unter Nr. 1899.

Wo könnte eine Tochter aus acht¬
barer Familie, welche durchaus

treu und ehrlich ist, unter günstigen
Bedingungen den Ladenservice in einer
Metzgerei erlernen? Gefl. Offerten
befördert die Expedition d. Bl. [1902

Sterilisierte Alpen-Milch.

Von den höchsten wissenschaftlichen Autoritäten

als bester nnd einfachster Ersatz für I

Muttermilch warm empfohlen. [11331
In Apotheken oder direkt von Stalden, Emmen-1

thai, zu beziehen.

Zuverlässigste und kräftigste

W Kindermilch.

Zur weitern Ausdehnung eines in lebhaftem Aufblühen
begriffenen Betriebes mit idealen Zielen wird ein Mitarbeiter, gebildeter

Herr oder Dame gesucht, mit einem Einlagekapital von 5000
bis 10,000 Franken zu .5% Interessen- und ebenso viel Gewinnanteil.

Unter zusagenden Verhältnissen würde auch bloss auf eine
Kommandite-Verbindang eingegangen nnd von einer persönlichen Be-
thätignng abgesehen. Gefl. Anträge unter Chiffre A P 1900
befördert die Expedition d. BI. [1900

Koch- und Haushaltungssehule
von Frau L. Herzog geleitet.

Birmansgasse 27 BASEL Birmansgasse 27.
Prospekt zur Vertilgung. — Prima Referenzen.

Es empfiehlt sioh bestens (H 3922 Q) (1719

Frau Witwe Herzog.

Gesucht:
eine christliche Tochter oder alleinstehende
Frau in eine kleine Haushaltung.
Dieselbe müsste im Hauswesen etioas bewandert

sein, daneben aber auch von Hand
und per Maschine nähen können. Guter
Lohn und sehr schönes Familienleben
wird zugesichert. [1919

Offerten beliebe man an die Expedition
d. Bl. zu richten.

Spraehenkundiffes
Fräulein aus achtbarer Familie sucht
Stellung als Erzieherin zu 2—3 Kindern.
Referenzen stehen zu Diensten. Gefl.
Offerlen erbeten unter Chiffre D 1877
an die Exped. [1877

Clin gut erzogenes, einfaches Mädchen
G von 18—22 Jahren, treu, ordnungsliebend

und von gutem Charakter, welches
einen Haushalt von zwei Personen zu
besorgen versteht, Kochen, Nähen, Flicken
etc. kann, findet Stellung bei einer
einzelnen Dame in der französischen Schweiz,
wo gute Gelegenheit wäre, die französische

Sprache zu erlernen. Lohn 15
bis 20 Fr. im Monat und französische
Stunden. Es findet nur eine arbeitsame,
wohlerzogene Tochter Berücksichtigung.
Ohne den nötigen Takt, welcher einen
freundlichen Umgang zu verstehen und
zu würdigen weiss und ohne gute Zeugnisse

undEmpfehlungen sindAnmeldungen
unnütz. Offerten unter Chiffre B 1911
befördert die Expedition d. Bl. [1911

5k. Gallen Beilage zu Br. 47 der Schweizer Frauen-Zeitung. 20. November ^898

Briefkasten der Redaktion.
Frau W. K. in S. Die sich bei Ihrem Kleinen

mit Beginn der rauhern Jahreszeit in vermehrtem
Maße meldende Blasenschwäche ist ersichtlich eine Folge
von Erkältung. Lassen Sie den Knaben wollene Strümpfe
und solide Schuhe tragen. Die kurzen, engen
Kniehöschen sind in solchem Falle ein ungenügender Schutz.
Reiben Sie die Blasen- nnd Nierengegend oft mit
Kampferspiritus ein; dulden Sie nicht Herumstehen und
Herumsitzen an kalten, zugigen Orten und gestatten Sie
kein unkontrolliertes Obstessen. Auch das Trinken von
Most ist in solchem Fall ganz unstatthaft. Das Kind
ist abends beim Schlafengehen auf kalte Füße zu
untersuchen und es ist für eine behagliche Bettwärme
zu sorgen. Harte Strafen sind durchaus nicht am Platz,
wohl aber vermehrte Sorgsamkeit und Geduld. Bei
genauer Achtsamkeit finden Sie vielleicht Anlaß, diesen
oder jenen gemachten Fehler in der Pflege zu verbessern.

„^achtauve" in ZS. Es braucht oft sehr wenig,
um empfindliche Leute zu beleidigen, und gerade durch
unzeitiges Lachen ist schon viel Verdruß entstanden.
Das unzeitige Lachen ist entweder ein Mangel an
Selbstbeherrschung, also bei Kindern und leicht erregbaren
Naturen oft zu finden. Es kann aber auch ein Mangel
an Lebensart sein, und als solcher ivird das unzeitige
Lachen oft bei jungen Mädchen taxiert, die sich beflissen
auf die Dame hinausspielen und mit Prätension die
einer solchen zukommenden Ehren einheimsen wollen,
währenddem sie noch in den Backfischschuhen stecken und
unter den eigenen Taktlosigkeiten zu leiden haben. Das
einzig Richtige ist, daß Sie zu der alten Dame gehen
und sie kindlich um Entschuldigung bitten; sie wird
Ihnen dann auch als einem Kinde nicht zürnen. Für
die Zukunft aber werden Sie wohl darauf sehen, daß
Sie sich im gesellschaftlichen Verkehr einer Freundin
anschließen, deren Lebensart und Taktfestigkeit Ihnen
den nörigen Halt verleiht.

Frau I. Zt. in ZZ. Die Sendung ist zur
Verwendung in dieser Woche zu spät in unsere Hand
gelangt. Die Zustellung der gewünschten Blätter wird
sodann prompt erfolgen. Besten Dank.

ZSesoryt« Mutter in W. Lassen Sie die Spielecke
des Kindes mit einem Bodenheleg von Korklinoleum

versehen für den Winter. Dieser Beleg fühlt sich
jederzeit warm an; er faßt absolut keinen Staub und
erzeugt auch keinen solchen, und bei allfälligen „Ueber-
raschungen" ist er so rasch und leicht zu reinigen wie
ein geölter Boden. Bei der Anschaffung scheinbar teuer,
ist der Korklinoleum in Anbetracht seiner vielfachen
großen Vorzüge und seiner unbegrenzten Dauerhaftigkeit

doch das billigste.
Hrcue Avonncnti« in Das gefragte Buch ist

durchaus gediegen, und die Ratschläge, die es erteilt,
sind für jedermann durchführbar und bewährt. Zum
Ueberfluß sind persönliche Erkundigungen möglich bei
einer hochachtbaren Familie, wo ein sehr erfreuliches
Resultat die in Praxis gesetzten Ratschläge als
vortrefflich auswies. Die Schrift enthält überhaupt sehr
viel Belehrendes, so daß ihre Anschaffung sich in jedem
Falle lohnt. Wenn Sie uns dafür beauftragen, sind

wir gerne bereit, Ihnen das Buch zu senden und die
Adresse der betreffenden Familie mitzuteilen. Inzwischen
entbieten wir Ihnen ebenfalls herzlichen Gruß.

Frl. M. K. in A. Wenn das Bett nicht ein Stück
von der kalten Wand weggenommen oder sonst anders
gestellt werden kann, so arbeiten Sie eine mit Torfmull

gefüllte und abgesteppte Decke, nach Art der
Steppunterlagen in den Kinderbetten. Diese Decke, die mit
einem zur Zimmereinrichtung passenden Stoffe
überzogen werden kann, muß so groß sein, daß sie die ganze
Länge der Wand, an welcher das Bett steht, und die
halbe Höhe derselben einnimmt. Die feuchte Kälte der
Mauer kann Ihnen so nicht mehr viel anhaben.

1000. Sicherlich lernt eine Tochter, die mehrere
Brüder hat, die junge Männerwelt besser kennen als
die Tochter, die ihren Vater früh verloren, die keine
Brüder gehabt hat, und die vom gesellschaftlichen Leben
systematisch ferne gehalten wurde.

M. H. Z. Junge Frauen laborieren gerne an
dem Uebel der Selbstgerechtigkeit. Sie glauben auch
in ihrem neuen Stande als Frau und als Mutter alles
zu wissen nnd absolut keiner Belehrung zu bedürfen.
Dies thun sie sehr oft zum Schaden ihres Eheglückes
und zum Schaden ihrer Kinder. Für unbeteiligte, aber
im stillen teilnehmende Beobachter liegt Ursache und
Wirkung klar vor Augen, aber in Anbetracht der
Selbstherrlichkeit der jungen Frau hält sich der Einsichtige
beiseite; er drängt sich mit seinem Rate nicht auf, sondern
er wartet, bis derselbe begehrt wird. Ueberlassen
Sie Ihre Nichte vorderhand dem eigenen, selbstgewollten
Schicksal, seien Sie aber ohne Zürnen oder Schadenfreude

beim leisesten Ruf sofort freundlich bereit, einen
erbetenen Rat zu gewähren und einen entstehenden Schaden

abzuschwächen. Es wäre ebenso unzart als unklug
und undankbar, den jungen Ehemann aufklären zu
wollen über die Mängel seiner Frau. Solange er sie

nicht sieht, sieht er sie eben nicht, und wenn er selbst sie
dann sieht, so wird er die Mängel seiner Auserwählten
noch lange zu verbergen und zu beschönigen suchen.
Warten Sie also still und decent, bis er selbst die
Fehler seiner Frau sehen will und bis er es erträgt,
davon zu sprechen und davon sprechen zu hören. Dann
ist der rechte Zeitpunkt für Sie gekommen, dann dürfen
Sie raten und helfen, entschuldigen, beschönigen,
belehren, besänftigen und ermutigen. Dann dürfen Sie
die Rolle der guten Fee spielen, die als Dsus ex
muelliuu im gegebenen Moment ungerufen kommt,
um die Angst zu lösen und das Schlimmgeratene auf
guten Weg zu führen. Ihr Wahlspruch soll also heißen:
„In Liebe warten."

^ctuoarFS

Ssiâsrrsbokk-I's.llrik-Ilri.loir
Qrieàsi' 6c (Do., (8àiû)

XöliiAl. Loklivtsrautvii. ^1841

kür àio vumeu ist oins
I sellons Iluutkurdo und sinon

mutton, uristokrutisollsn llsint
lZeiollsv wukrer Lellönlleit — 2U

besitxsv. tVeäsr voell Kleins
««sàwiirv ocker Ilöt«, sins gesuucks
uvc> roins Oberlluut, äus sind dis ckurell
den kombinierten Esbruuek der trèm«
>»iiil<»>>, des t',i<ier und der k-io»tv
Stux»» erstellen klssultute. Nun fordere

die sollte Nucke, ck. Hiruvi», Paris. s1882

Lswügliell Illrss Dasseter Dafer-Dabao» Kuan ioll
Illnsn nur ^verkennendes sagen. Seit 6 ikôâen
ist er à nnserm Dansbatt am Atette de» Morgen-
basses pesât und wirà von alt und jung gern gs-
trunken. In meiner Praxis llube ioll illn Kranken
mit Verdauungsstörungen ullsi ttrt, sowie lllutarmen
und ltskonvalesesntsn der vsrsollisdsnstsn Krank-
llsitsn, bei denen es stell um eine krüktigo Krnüll-
rung bündelte, empkolllen und bin mit dem Krkolg
uusnukmslos sukrieden gewesen. s1454

Dr. 8vllauinl!lllel, Dassel.

îîsXelche Hausfrau kennt nicht den Aerger, daß ihre
IM/ schneeweiß aus der Wäsche gekommenen Lingen-îî âch dem Glätten unsauber und unansehnlich

erscheinen. Man braucht den Grund hiezu einzig und
allein in der Verwendung einer minderwertigen Sorte
von Stärke zu suchen. Beim Gebrauch von Remh
Reisstärke wird die Wäsche tadellos. s1680

<76 <76

1st. HppSNIS«
Horeebstnndsn.'

a» lperbtapen S-S ». 11-12 Mr, a» d>'onntapen 1-2 Mr.
M'itwoeb 2-4 Mr in lpaDenbaasen (Dotet Dabnbof).

Allersschwäche. s1086

Herr Z»r. Hffergeld in KSln a. M. schreibt: „Dr.
Hommel's Hämatogen habe ich in einigen Fällen
versucht und auch bereits dieses Präparat weiterhin
verordnet. Es handelte sich hauptsächlich um blutarme,
junge Mädchen, sowie einige Fälle von körperlicher und
geistiger Erschlaffung älterer Frauen. Was mir an der
Wirkung besonders aufgefallen, war die in allen Fällen
eingetretene, stark appetitanregende Wirkung und ins-
öesondere Sei älteren Personen die ernente Nekeönng
des gesamten Organismus." Depots in allen Apotheken.

Hrililàg-Kà
nur ächt, we«« direkt ab meine« Fabriken bezagen

schwarz, weist und farbig von «3 Cts. bis Fr. LS.30 p. Met. — glatt, gestreift, karriert, gemustert
Damaste etc. (ca. 240 versch. Qual, und 20(10 versch. Farben, Dessins etc.) s1369

8eilien-IIama8tö v. fr. 1.40—22.50 8aII-8eià v. 85 Vt8.—22.50
8eiäen-kA8tItIeiäsr p.Robe „ „10.80—77.50 8eic!en-Krenaàe8 „ fr. 1.35—>4.85
8eiclen-foularll8 bedruckt „ 1.20— 8.55 8eià-Lenga>ins8 2. >5- 11.80

per Meter. Seiden-àrmûres, Ilioncpcis, Oristailiques, Ucire antique, »uoliesse, princesse, Moscovite,
Marcellines, seidene Steppdecken- und Fahnenstoffe etc. etc. franko ins HauS. — Muster und
Katalog umgehend.

K. kemiàrL'L Lôiàsn-^akriksn, Aûrlà

Aur Ká LosâtuvK l
VokrittUodsu àu»àuutt»dsxssdrsu mus» à»» ?ortv
^ M? Rückantwort kvtsoloxt wvràou.
ê^ortou, à mau stor Lxpvstltiou nur RvtSrsto-
V rru»s ûdvrmtttolì, mus» viuo k'raukaturmarko

à» stto Rxpsstlttou uiokt dokugst Ist, vou sied
au» àio ^.strv»»vu aususvbou.

V« aoUvu koiuo Vrissiualavugsui»»« vtus«»»ustt wor-
ài stou, uur Xopisu. ?dotosr»pklvu wvràvu «u

dsstvQ iu Vt»ittoiiu»t dvixvlvgst.
Mvr uusvr Llutt iu âvo Ill»pp«u âsr I^vsovvrvluv
>> Uost uuâ siod à»uu u»vk ^àrvssvu vou klsr

iusSrivrtvQ LivrrsokâttvQ oâ«r Stvllosuodsuclou
kraxì, k»t uur wouig áuastokt »uk Lrkolx, tu-
àviu solok« (Assuodv tu âvr Rsgsl rasod vr-
IvàtAt wsrâsu.

lusvrntv, wkìokv tu à«r I»ukvuâvu ^ookvuuumiuvr
â vrsokàtiu »oUvu, müsssu spàtvstvu» àlltì-

wood voimttt»s tu uussrsr Laust ttvsvu.

r?ivo okaraktervollo, gebildete, kucll-
tüobtigo loelltsr, dis lungere ^eit

in ksivemVremdevllotel tkütig wur, suollt,
gestützt uuk primu klkksrsnxen, Stellung
in einem llotel als Konvsrnunts oder
Ltiitxs der Hume in allen vorkommen-
don Arbeiten, oder uuoll in ein grösseres
krivatkuns au einer keinsrn ?umilie als
lluuskültsrin. pumilienunsoklnss allem
andern vorgewogen. Kell. Okkertsn be-
kördert die llxxed. unter dir. 1899.

Vllko könnte eine loollter aus uollt-
VV burer Vumilis, weloks durolluus

treu und sllrliok ist, unter günstigen
Lödillgullgsn den lludenservics in einer
Nstwgersi erlernen? Kell. (Ikksrton ds-
kördert die Expedition d. öl. f1902

8teril>sierte KIpcn-IililcIi.

Von den llöcllsten wissenselluktliellsn ltutori-
tüten als bester nnd einkavkster Lrsutx kürl
Nuttsrmllvll wurm empkolllen. (11331

In àpotlleken oder direkt von Ltuldsn, blmmen- ^

tllul, xu dewiellen.

2!iiv«r1ä8slAstv und krüt'tixst«

SM" XinâSi-rriileli.

/ur weiter» 4usdell»u»g eines in lebbuktenr àkbiiiken be-
grilteuen iietriebvs mit idealen Gleisn wird ein Nltaideitvr, gebildeter

Herr oder Dame gesuollt, mit einem Dlnlagekapilal von 3000
bis 10,000 kranken 2n 3"/» Interessen- und ebenso viel Cewiunan-
teil. Unter /usugenden Verllültnissen würde auoll bloss auk eine
Loinmandite-Verbindnng eingegangen und von einer persöaliellen Lv-
tkäiignng »bgeseireu. (kell, antrüge unter Ollillrv 4. k 1900 bo-
kördert die Expedition d. LI. (1900

Koczk- llllà HatiskalhuliAssczIlluts
von I'i'g.u Ii. llernoA Kkloitot.

Llrrrrs,nsss,sss 27 llZ^K.8IL!I^ Lirrna>vsSS,ssS 27.
?r»sxv>it war Verlügiiug. — kriiu» Uvkorellwoa.

IZs owvLslild siok llsstens <N M22 <Z) <l7lg
W itwe! i

àe Doâter oder a«eàs<e/»ends

à eàs ^leàe 4)ie-
se/de mâts à Äauszoessn etwas bewandert

sein, daneben aber anob von dtand
nnd per M-scbins näben können. Knter
Dobn nnd sebr sebö'nes kamttienteben
wird sttpestebert. /ckSIS

vierten beliebe man an dis àpedition
d. fti. 2!» ricbten.

klräntein ans acbtbarer d<llmdis snebt
LtettnnZ- als Z/rsieberiw sn 2—S ^Ändern,
dêe/erensen steben sn Diensten, tte/t.
(leerten erbeten nnter My/rs D
an die àxed.

in pnt er^oAenes, ein/acbes Madeben
V ron —22 dabren, tren, ordnnnAS-
tiebend nnd eon ANtem Marabter, wetebe«
einen diaasbatt ron ^wei Dersonen sn
besorgen rerstebt, Llooben, Mäben, i'Vic/cen
ete. bann, findet KteiinNA bei eine»'
einzelnen Dame in der/ran^ösiscben Kcbwei^,
wo Ante 6-eteFenbeit wä» e, die /"» anoo-
«isebe Apraebe e^n erternen. Dobn
bis 2ö Dr. im Monat nnd /ransösisebe
Kennden. Ds findet nnr eine arbeitsame,
wobtersopene Doebter DerncbsicbtipnnA.
Mne den nötigen d'a/ct, weteber einen
freandtieben l/mpanA sn rersteben nnd
TN wärdipe» weiss nnd obne pnte DenA-
nisss nndDmp/eb/anpen sindcknmeidnnpen
nnnitts. (Inerten nnter Mf^re D 1911 be-

fördert dis àpedition d. Dt. fISII



Sditnetier 3Trau»n-J»ttunfl — Blätter für ft»» ftäuetldi»» Rret»

In einer hochachtbaren Familie des
südlichen Frankreich findet eine Tochter,

welche französisch versteht und ein
gutes Deutsch spricht, Stelle als Bonne.
Ihre Aufgabe wäre, mit einem kleinen
Knaben deutsch zu sprechen und
diejenigen Arbeiten zu verrichten, die einer
Bonne zukommen, und sie sollte
Verständnis haben für Anordnung der Küche.
Gute Behandlung und guter Lohn
zugesichert. Offerten unter Chiffre F C
1896 befördert die Expedition. Den
Briefen muss das Porto (25 Cts.)
beigelegt sein. [ 1896

Einer gebildeten Dame gesetzten Alters,
welche über Menschenkenntnis und

Bildung verfügt, um im persönlichen
Umgang mit Fremden verschiedenen
Standes und verschiedener Bildungsstufen

tüchtig zu sein, ist Gelegenheit
geboten, sich in einem guten Geschäfte
mit Kapital und persönlicher Arbeit zu
beteiligen. Kein Ladengeschäft. Ueber-
siedlung ins Domicil des Geschäftsinhabers

nicht unbedingt notwendig.
SichereGeldanlage und nach Prozenten

berechnete lukrative Thätigkeit. [1901
Anfragen unter Nr. 1901 befördert die

Expedition d. Bl.

Eine Person gesetzten Alters
in allen Hausgeschäften und der
Krankenpflege bewandert, sucht Stelle
zu einer kränklichen Dame oder
zu kleiner Familie. Anfragen
erbeten sub P 3590 G an Haasen-
stein & Vogler, St.Gallen. [1925

Preis per
Flasche
Fr. 1.

>.\ ^ff/A ist das

fa /F einzig
Ajr t b* Mittel,

lyjlT ^ /F um Leder-
g* /F sohlen dauer-

aV Vv/af haft zu machen
/F und verhütet

^ O /F auch, dass die Soh-

/xlen bei nassem Wetter

.0 Wasser durchlassen.
Einzige Fabrikanten:

P'/ZGraf & Biedermann
Droguerie z. kl. Engelburg

St. Gallen. (1870

Zu haben in allen besseren
Handlungen oder direkt per Nachnahme.

Institut Hasenfratz in Weinfelden
vorzüglich eingerichtet zur Erziehung von

körperlich und geistig Zurückgebliebenen.
KF* Erste Referenzen. "TpH [1797

An der
Schweiz. Fachschule für Lamensehneiderei

und Lingerie in Zürich

Buchhalterin.
Ein Fräulein gesetzten Alters, mit

schöner Handschrift, findet in einem
Geschäfte der Centraischweiz Stelle als
Buchhalterin. Schönes Salair. Eine
alleinstehende Person wird bevorzugt
und gewünscht, dass dieselbe den
Kindern des Prinzipals bei den Schulaufgaben

lehrreich an d e Hand gehen
möchte. [1920

Beteiligung am Geschäft mit circa
20 mille durch Hypotheken sicher gestellt
eventuell erwünscht.

Offerten unter Chiffre H 5399 Q an
Haasenstein & Vogler, Basel.

Bettnässen.
Durch die briefliche Behandlung des Hrn.

O. Mück, prakt. Arzt in Glarus, wurde mein
Knabe von Bettnässen, Blasenschwäehe schnell
und billigst geheilt, was ich gerne bezeuge.
Töss, den 16. März 1898. Joh. Baur, Monteur.
Adresse: 0. Mfick, prakt. Arzt in Glarns. [1821

Seit

30 Jahren
erprobt

ist der Eisenbitter von Joh. P.
Mosimann in Langnau i. E. in allen
Fällen von Appetitlosigkeit, Blutarmut,

Nervenschwäche, Bleichsacht.
Bei dem billigen Preise von Fr. 21/2
per Flasche mit Gebrauchsanweisung
auch den weniger Bemittelten zugänglich.

Zu beziehen in den meisten
Apotheken der Schweiz. (H 4000 Y) [1864

Droguerie in Stein (Kt. Appenzell)
versendet so lange Vorrat : (günstig als Geschenk)
5 Ffnnd-Bilchse echten Berg-Bienen-
Honig per4Post franko Fr. 4.90. [1<M0

wird auf Anfang Januar 1899 eine durchaus tüchtige Lehrerin für die Abteilung

Lingerie gesucht Besoldung je nach Vorbildung und Leistung.
Anmeldungen sind bis zum 30. November 1898 unter Beilegung von Zeugnissen

über allgemeine und berufliche Ausbildung, sowie über bisherige praktische
Betätigung, an den Präsidenten des leitenden Ausschusses, Herrn Dr. A. Huber,
Erziehungssekretär, Obinannamt Zürich, einzureichen, welcher bereitwillig nähere
Auskunft erteilt. [1916

Zürich, den 10. November 1898.

Her leitende Ausschuss der Schweiz. Fachschule
für Hamenschneiderei und Lingerie.

mu-
W

Strümpfe
für Hamen und Kinder

Strumpflängen
in allen Grössen

flerrensoeken
alles aus bestem Material gestrickt

empfehlen

Smi! Wild & Cie.
Baumwollbaum Multergasse

St. Gallen.

Blasenkatarrh.
Bestätige, dass ich durch die briefliche

Behandlung des Hrn. O. Mlick, prakt. Arzt in
Glarus, v.meinemUebel, Blasenleiden(schmerz-
haftes Urinieren, Harndrang, Brennen,
Stuhlverstopfung etc.), vollständig geheilt wurde.
Kronskamp b. Laage (Mecklenburg), den 13.

Juni 1398- Fr. Zumbrunnen. Adresse : 0. Mttck,
prakt. Arzt in Glarns. [1820

ThL Rosenberger, Zürich

Sanitäts- Geschäft+Waaggasse Waaggasse
Artikel zur Krankenpflege

Chir. Verbandstoffe. — Aerztl. Instr.
Telegr.-Adresse : „Sanitas Zürich."

1859] Telephon Nr. 1795. (1199252)

1100]

Das Handstiekereigesehäft von
J. Knechtli

Multergasse 19 ST. GALLEN Multergasse 19
empfiehlt sich höfl. zur Anfertigung von Havitlstiokei-eien jeder Art.
Besorgung ganzer Aussteuern unter Zusicherung billiger,tadelloser Arbeit. Reichhaltige Albums mit Monogrammenetc. werden auch nach auswärts versandt. (H 3508 G) [1924

Hundfestons, solideste Garnierung von Damenwäsche.
Moiielioirs-batiste, bestickt und unbestickt.

Sehr passend als Geschenke.

NIDAU bei Biel (Kt. Bern)

für Nervenkranke, chron, und
Hautleiden, Spitz- und
Klumpfussbehandlung nach eigener,
bewährter Methode. (OH 1218)

Sorgfältige,individuelle ärztliche
Pflege und Behandlung.
Milchkuren, Terrainkuren, schattigeAn-

lagen, Seebäder.
Telephon Telephon

Tramverbindong.
1404] Möri, prakt. Arzt.

Zahnarzt B. Amirae, med. dent.
%

Platz -e- HEBISAU (Bazar
Sprechstunden : vormittags 8—12Va Uhr, nachmittags 2-6 Uhr, Sonntags bis 3 Uhr.

Schmerzlose Behandlung aller Zahn- und Mundkrankheiten. |

Plombieren. — Künstliche Zähne.
Billige Preise.

NB. Empfehle mich noch speciell zur Behandlung von Kindern, welche I

an schwerem Zahnen, Zahnpusten, Krämpfen, Convulsionen etc. leiden,
bei sicherm Erfolg. [1759

Für 6 Franken
versenden franko gegen Nachnahme

btto. 5 Ko. ff. Toilette-Abfall-Seifen

(ca. 60—70 leicht beschädigte Stücke der
feinsten Toilette-Seifen). [1043

Bergmann & Co., Wiedikon-Zürich.

Frauen- und Geschlechts¬

krankheiten,
Periodenstörnng, Gebär¬

mutterleiden
werden schnell und billig durch eigene
Mittel (auch brieflich) ohne Berufsstörung
unter strengster Diskretion geheilt von

Dr. med. J. Häfliger
1714] Ennenda.

Schweizer Frauen-Zeitung — VlSlter für den häuslichen «reis

tu einer bovkaektbaren Kamille des
1 südlieben krankreieb Ladet eine Cockier,

welebs kran^ösiseb verstskt und sin
Antes Dentseb spriekt, Stelle als Sonne.
Ibre àkgabs wäre, init einem kleinen
Knaben dentseb eu spreebsn und die-
s eigen Arbeiten en vsrriektso, die einer

Sonne zukommen, und sie sollte Ver-
ständnis baden kür Unordnung der küebs.
Lints Lebandlung und gntsr Kobn eu-
gesiebert. Okkertsn unter Llbiüre S S
1896 befördert die Expedition. Sen
Srieken muss das korto (25 L!ts.) bei-
gelegt sein. (>896

'seiner gebildeten Sams gesetzten àlters,
Hl welebs über Klensebenksnntnis und
SildunA verfügt, um im persönliekon
Umgang mit kremdsn versebiedsnen
Standes und versebiedener Lilduvgs-
stuken tüebtig eu sein, ist Lleisgsnbeit
geboten, sieb in einem guten Lisscbäkte
mit Kapital und psrsönlieker Arbeit eu
beteiligen, kein Sadsngesobäkt. lieber-
Siedlung ins Somieil des Kesebäktsin-
babers niebt unbedingt notwendig.

LiebereLisIdanIags und naeb Prozenten
bereeknets lukrative Ibätigksit. (1991

àkragsn unter dir. 1991 befördert die
Expedition d. Ll.

Live?ersvv ßesckiev Mers
in allen Sausgesebäktsn und der Kran-
kenpklsge bewandert, «>»eiit 8tvii«
eu einer ki iiirlil!< !>< » oder
eu kivinvr Vîìiiìil!«. Anfragen er-
beten sub 3S9V an ZU»»««»»
«teil» â, Verier, (1925

kreis per
klasedv
kr. 1.

à.

b. Mittel,

^ um I^kàsr-
sodlsQ às-usr-

^ dskt 2li waodkQ
vsrkütvt

^ âs.ss àis Sod-

s'/XKrak ck öieclermann
vrosasris 2. kil. Lvseidur^

«t. «allv». (1870

lostitut vsseàk in Weinkelà
voreügliob eingsriebtet eur kreisbuog von

kürpsrliä unâ L-urüL^Ksdlisdsrisn.
MF- I5r«tv «vLere»»»ei». ^WW (1797

Lsàà Fâs/nsàs/î/s/v/'
«//// //f

kuokkaltki'in.
kin kräuleill gsssteten Alters, mit

scbönsr Sandsebrikt, Ladet in einem Lis-
sebätte der Llsntralsekwsjz Stelle als
öuobkaltorin. Sebönes Lalair. Kino
allsinstebsndö Ssrson wird bsvoreugt
und gewünsebt, dass dieselbe den km-
dsrn des Prinzipals bei den Lobulauk-
gaben lskrreiob an d s Sand geben
möebte. (1929

öeteiligung am Ksscbäkt mit ciroa
29 mills dureb Sypotbsksn siebsr gestellt
eventuell srwünsebt.

Offerten unter Lkikkrs S 5399 ll an
Saasensiein 6. Vogler, kssel.

Lsttnässsn.
Ourok âiv dristiiods Lskanâlims dv3 UrQ.

O. IvtUok, prakt. ^rsit in (Z4aru3, v^urcZs msirl
Xoads vor» ketlnàsu, KIà«sv8okvâedv sokuvll
ullà dillixst sàeilt, wa3 iok s^rvs ds^suss.
I033» âsu 16. l898. »là Laur, ^vQtsur.
^drv33v: v. ZlüvL, pràt. .^rZt tu Klàrns. ^1821

Seit

30 «lairrsri
St'prvdt

ist der kisvnbitter von Fall.
M««i»»»»i»i» in Kaagnau i. k. in allen
källsn von ^ppetltloslgkelt, Slutar»
mut, kervsusvkwävbe, Llelvbsacbi.
Lei dem billigen kreise von kr. A'/s
per klasobe mit Liedraueksanweisung
aueb den weniger keniittvltvn Zugang-
lieb. ku belieben in den meisten
àpotbsken der Lekweix. <li Wll l) ^lîêi

Vrllgvvriv in 8tà (lit. Ippen^II)

k kkund-Lilebse eedien Lvrg»Lionen-
Sonlg psr^kost franko kr. 4.9V.

îokrd a«/ ^anînrr 1SSS eàe àrâaa» tÂeà'A« Mr à
^lameà/îA'e» smd b«« st<»» ZS. November 16S8 «on ^e«An«'»sen

über akkAsmekne «nd bernMo^e ^lusbikdnnA, «oode ober dîáerkZ'e Se-
ê/ià'A0NA, an den krasidenten des ke«7snden ^nssàesee, Lernn 7)r. ^4. Laber, Lr-
sîànAeàe^rekckr, <?d/nannamt Marked, eknsare-eden, «oekcder dere»êa>M<? nâere
^a«/can/ê erkâ. /1S16

den 10. Lovembsr 1S98.

ive»» «Ze»» M?kî«»ei«. L«âsoàko

«W

M

/irr »«»»«f Làder

ak/e« aas bestem âteriat Aestric/ct

empMdten

à,/ Vâ <è

Faamîoottdaam LakterAasse

à 6r«êêe»^.

Slassukatarrti.
LestStisv, dsss iek durod dis brisüisks Le-

tiandluns des Hrn. AUvk, pràt. ^r^t in
Lilarns,v.insillsintledsl,lil»»eii>ejâ«iiis(!bll>sr2-
kaktss Lirinisrsn, Ssrndranx, Lrsnnsn, gtuki-
verstoptunA sliv.), vollständig gsbsiit wnrds.
kronskamv b. b/aags (klsoklsnbnrg), don 13.

duni 1338. Kr. ^ninbrunnsn. ^drosse i 0. Nilvii,
prát. àr^t ii> Klarus. Ì181V

M kl>88vllI>MZM, Mned

Kvàlt
W»NKK»««« Vkk»»KK»««v

àl'tilik! M Kl'ankknpükgg
Llbir. Verbandstoffe. — Vvr/tl. Instr.

kslegr.-^dresse: „Sanitas /ürlvb/^
18S9j relepkon blr. 1795. (llSW/)

llvq

D^s I-ZÂriâst,ià6i'6ÌN6L(Zkâkd von
«I

Multsrsasss 19 81. iVluItsrss,sss 19
smplisblt sieb bökl. 2ur àkertigung von Hl»i»âst»«ziî«»-«»«i» isder àt.

unter kusiekernng i»îlli>rt i,t»dlvii««vr ki Ilsiebbaltigs i»>1t Woiio^i-irriliix i»
«t«z. werden aueb naeb auswärts versandt. (II 3593 Li) (1924

III>I><4t«»!»«»<»,>>»!. solideste Liarnierung von 4)i»ii>< rr>^ :i>»ixl><-.
Allo»»«zi»«>»r'«»4>».ì»«t«, bestickt und unbsstiekt.

Lsbr passend als <Zi««<zi»«»t<«.

MM bei kiel (Lt. à)
kür kiervenlcrsnlco, àon. uuà
iiaàîllôn, Zpiîi- unà Klump-
fu8sbelmnälung naà ÄMuer,
dewâdrtsr Netkoàe. (II»IM

Lorgkältige,individuelle àtliebs
kklegs uud Lekandluug. Nileb-
Kuren, Isrrainkursn, sobattigeà»

lagen, Lesdâder.
Velepbon! kelepbon!

Vr»irrverkln«I»ii>g.
1494^ il/örk, xra^t. ^4re-t.

?àit V. âMàKG, Mll. àt.D.

klsà ^ (kaîsr
8preekstunden : WtmitlM S—IK/2 lili!', nsclimittzgs Z - » II!»', 8onntags bis 3 Ubr.

8eàvr/1v8v LvàuuàiiA aller /alin- uvtl Uiilitlliiiiiiklieiten. ^

I'i«»i»bit i » ii. — iiiii»«tl!t lit> Xlîiliiit
Sillies krotss.

HL. kmpksbls miob noeb spseisll 2ur Lsbandlung von Kindern, welebs
an svbwvrenl 2abnvn, /abnpusten, krampten, Konvulsionen vte. leiden,
bei siobvrm krkolg. (1759

?ür 6 kranken
versenden kranko gegen kaebnakms

btto. S Ko. 5 IoiIottoâII-8eiton
(ca. 69—79 Isiekt bsscbädigte Ltüeks der
feinsten loüetts-Leiken). (1943

Bergmann H ko», IVisdikon-küriek.

krs.itöii- iinà lAssàlôàts-
kranklisitsii,

ksrioàsnsìôi'UNA, àsl)â.r-

màrlsiàsn
werden scbneli und billig dureb eigene
Klittel (aueb briekbeb) obue Leruksstöruug
unter strengster Diskretion gebellt von

vr. weck. 1. MiZor
Î714Z knnenda.
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Pension und <-«£>->••

Badeanstalt„Tleubad"Heiden
(Ifant. Appenzell Schweis)

zugleich Pensionat für Freunde der Elektro -

Homœopathie „Hauter"
Specialist hiefür L-\rjt 7ch Spengler, Jfeiden.

Besitzer: F. Bcenziger-Zahner.
lleilfaktoren : Sämtliche Hauptmedikamente und Hülfsmittel des Elektro-

homœop. Instituts Genf. Manuelle Massage und schwedische Heilgymnastik. Mineral-,
Sool-, Fichten-, Molken- und elektrische Bäder. Douchen. — Das ganze Jahr
geöffnet. — Weitere Auskunft erteilen und Anmeldungen nehmen gerne entgegen
1760] Der Besitzer und der Arzt.

Reiner Hafer-Gacao
Marke: Weisses Pferd

ist das beste und gesündeste Frühstück für jedermann. — Für
Kinder und magenschwache Personen ist er ein unschätzbares
Nährmittel, Empfohlen von einer grossen Anzahl
bedeutender schweizerischer Aerzte. — Bestes
Produkt dieser Art. [1468
Preis per Carton à 27 Würfel Fr. 1.3© 1 „

„ „ Paquet, loses Pnlver „ 1.3© J
u raCKUlig.

Alleinige Fabr.: nüllgk & bekniiakd, Gacaolabrik, ciiur.
Gesellschaft für diätetische Produkte A.-G., Zürich.

E^terorose.
Bestes, rein diätetisches Nährmittel für Erwachsene und Kinder bei

allen Störungen des Verdauungsapparates, wie Katarrhe, Diarrhoe, Cholera
nostras, Dysenterie. i [1662

IJeberraschen<1c Erfolge, wo andere Mittel nichts mehr halfen —
laut Zeugnissen von Professoren und Aerzten und Dankschreiben von Privaten.

Verkauf nur in Apotheken.

Meine Aussteuer-
Specialbranche bietet Töchtern jeden Standes Gelegenheit zur Anschaffung solider und
geschmackvoller Möbel in gewünschter Preislage.

Beispiel fiir eine einfache Einrichtung:
Schlafzimmer in Nuasbaum, matt und poliert: 2 Bettstellen mit hohem Haupt, 2 Nachttische

mit Marmorplatte, 1 zweiplätzige Waschkommode mit Marmoraufsatz und Krystall-
spiegelaufsatz, 1 Handtuchständer, 1 Spiegelschrank mit Krystallglas, 2 Plüsch-Bettvorlagen,

l Linoleum-Waschtisch-Vorlage, 1 Paar wollene Vorhänge mit kompletter
Stangengarnitur, Pr. 750. —.

Speisezimmer in Nussbaum- oder Eichenholz : 1 Büffett mit geschlossenem Aufsatz,
1 Aussiehtisch für 12 Personen mit 2 Einlagen zum Umklappen, 6 Stühle mit Rohrsitz, 1

Serviertisch, 1 Sofa mit prima Ueberzug, 1 Querspiegel, 44/73 cm Krystallglas, 1 Linoleumteppich,

180/230 cm, 1 Paar wollene Vorhänge mit kompletter Staugengarnitur, Pr, 650.—.
Salon in matt und poliert Nussbaumholz : 1 Polstergarnitur mit Moquettetaschen, ganz

bezogen, 1 Sofa, 2 Fauteuils, 2 Sessel, 1 Salontisch, 1 Si Iberschrank, 1 Musikständer, 1 Paar
doppelseitige Salonvorhänge mit kompletter Stangengarnitur, 1 Salonteppich, Plüsch,
175.235 cm, 1 Salonspiegel, 51/84 cm, Krystall, Pr. 800.—. (970

Alle nussbaumenen Möbel sind inwendig mit Eichenholz fourniert.

Permanente Ausstellung 30 fertiger Zimmer,
Zweijährige, schriftliche Garantie.

AD. AESCHLIMANN
Möbelfabrik, Schifflände 12, Zürich.

Anstalt fürEpileptische inHerisan

„Philadelphia".
Neu gegründete Anstalt unweit Herisau in stiller, ländlicher

Umgebung. Gesunde Lage. Die Anstalt ist vorderhand nur für männliche

Kranke bestimmt. Dieselben finden entsprechende Beschäftigung
in Haus und Garten. Christliche Leitung. [1817

Kranke können vom 13. Altersjahr an aufgenommen werden, und
beträgt der Pensionspreis per Tag Fr. 1. 50 und mehr, je nach
Zimmer und besonderen Ansprüchen.

Anstaltsarzt ist Dr. Züst in Herisau.
Aufnahmsgesuche sind zu richten an

Jezler und Pfändler.

Villa Rosalie
Eglisau

Ss

Xi

Kl. vegetarische Heilanstalt

(Syst. Kühne). Prospekte.
(OF 3814) (1048

I

Institut Pestalozzi.
F ranzösisehes Töehter - Pensionat.

Château de Vidy hei Lausanne.
Gründliche Erlernung der französischen, sowie modernen Sprachen ; Musik,

Malen, Anstandslehre, Hausführung, Kochkunst, weibliche Handarbeiten.
Prospekte, sowie weitere Auskunft durch [1835J Die Direktion.

Bergmanns
Lilienmilch-

ist vollkommen rein, mild und
SGl

Bergmann & Co.
,r Zörich.

verlang drückJ

t
Schutzmarke:

jWes Bergmänner-
wires ext%2g::rtio3e n^-

Das Praktischeste, Wärmste und Gefälligste für Herbst und Winter ist der
in allen Farben waschechte (H 4487 Q) [1801

Tricot-Wasch-PI Usch
für Damen- und Kinder-Konfektion. BilligePreise. MeterweiseAbgabe.

Muster auf Verlangen sofort!
Schatzmann &; Oie. in Zofingen.

Zur Wintersaison empfiehlt

Hausmanns Medkinal-Leberthran
weiss und gelb, rein oder aromatisiert

Leberthran-Kapseln — Emulsion
Malzextrakt mit Leberthran 11923

die Hechtapotheke St. Gallen,

Zeugnis.
Mit der Wirkung der Wörishofer Tormentill-Seife bin ich sehr

zufrieden. [750
Seit Jahren litt ich an Ausschlägen und Flechten. Durch die Tormentill-

Seife bin ich von den Ausschlägen ganz geheilt; von der Flechte zwar
noch nicht ganz, doch hat sich dieselbe viel vermindert. Mit den
Seifeneinreibungen werde ich daher unverdrossen fortfahren, überzeugt, damit auch
die Flechten gänzlich zu heilen.

Gegen Sommersprossen wie Mitesser ist die Tormentill-Seife
auch gut, ich werde sie empfehlen, wo ich kann.

Station Scliönbühl bei Bern, 2. Mai 1897.

Elise Schmid.
Generaldepot für die Schweiz: F. Reinger - Bruder, Basel.

Okies Wörishofer Tormentill-Seife ist zu 60 Cts. zu beziehen durch die
Apotheken, Droguerien, Quincaillerie- und besseren Spezereigeschäfte.

Cchte Damen-
und Herren-Loden

Bündnertücher, Wettermäntel
liefern hilligst [1816

Bener, Söhne, Chur.
Muster franko.

Gelenkrheumatismus.
Ein heftiger Gelenkrheumatismus mit hochgradigen Schmerzen und

Anschwellung der Gelenke hatte mich derart heimgesucht, dass ich bettlägerig
war und mich fast nicht mehr bewegen konnte. Von diesem schmerzhaften
Leiden hat mich die Priratpoliklinik in Glarns, an welche ich mich, veranlasst

durch die vielen ausgeschriebenen Heilungen, wandte, durch briefliche
Behandlung befreit. Ich habe jetzt keine Schmerzen mehr und kann meine
Arbeiten ohne jede Beschwerde verrichten. Bütikofen b. Burgdorf, den 24. Okt.
1897. Gottf. Kummer, Schreiner in Bütikofen b. .Burgdorf. Die Echtheit
der Unterschrift bestätigt : Bütikofen b. Burgdorf, den 24. Okt. 1897. Jb. Schweizer,
Gemeinderat. Adresse: „Priratpolikliuik, Kirchstrasse 405, Glarus."

Prima

Zucker-Essenz

verleiht dem Kaffee eine schöne klare Farbe und
erhöht dessen Aroma.

Diplom für Reinheit des Fabrikates :

Schweiz. Landesausstellung Zürich 1888.

In Pfundbüchsen zu beziehen durch alle besseren Spezereihandlungen. [1861

Bühler & Zimmermann.

Schweizer Freuen-Zeitung ^ Blätter Mr den häuslichen Kreis

l/na?

fTfan/. ^/ZSNIS/l ^.-)?/!., ^rliaislz^

/à k/kZI' -
//<> IN W<1/1 <5^// /kl „8kkk,^kl/'"

Lvs^'a/^/ /?/s/ü> ^ Lven^/s?-, ^s/c/sn.
Lesà^. OtVNK»N6»'-^<âne?'.

Heik/ti^tor«^.' Là'mêkVAe 77a«^lmeckâaâr»îês und 77Ä/»n»Ae? à AAà'o-
lîoma?o^i. /nsêàê» <?«»/'. ânuâ àsaaAe «nck âu-edksâe Âeî'kMmnasià W/neeal-,
L'oo^-, Akck^rn-, Ako/^en- and rke^êrkseke Lckdrr. /loncken. — /)a« AanDS dalsr Ae-
ö^'nek — L7?7e?'e Lus^unkê e,de»A» und Anmeldungen nekme» gern« entgegen
2760/ S«»' Lestes/» «m«l «ker A/sk.

keieer ll»ler-lî»c»o
Maàs: îsisssL?àrà

ist às Ks8ts Ullà Assûnàosts Lrûk^tUà für ieciermauu. — Lür
Kinder und waAsusckwaedo Lorsousu ist er ein unsâàdures
Mdrillittel lkaipMIilvii v«» «luvr ^«iisvii Hiiii»Iil
k«ck«U»t«i»Ä«r »«kiv«l»«rl»vli«r ^«r»tv. — Lestes Lro-
dukt dieser ^rt. ^1468
Lreis per «»rt«w à S7 HVnrk«! I>. I S« i rnl» p-u>I-»nn

„ „ »»«Kiivl, t«»«« I^nlvvr „ IS« / ^ ravilllllg.

»»einig« à: »V«I»« â »Il»?>ii^»l», cmiilàili, «»III».

(x686ll8elliìt't kiil' lUîlteti8ào l'l'Oàlà ^.-<F., /ürivll.

^OtsrorosS.
Lestes, r«l» «ilätetlsekss kllkrmittvl kür krwacksene unà Kinder Lei

iilleii Ltörungen des Verdauungsapparates, wie katarrke, Oiarrkoe, Okolsra
nostras, vzrssntsris. ^f1662

IIvlk«ri»G«livii«lv Urt'alK«, wo anders Mittel niekts mekr kalken —
kaut Zeugnissen von Lroksssorsn und Aerzten und Oanksekreiben von Lrivaten.

VvrliNuL iim îii ìiiiitlii Leii.

MSRI»S ^UR«8tSURSr
titr «tu« »>ii>ti»ei>»» Itiiri<U,Iii»!i:

175 235 ew, 1 Zalollspisxvl, 51.84 vlll, Xr^stall, Pr. 890.—. '
1970

1^< i ii>zii>< !>t <> vVii!»i!»it<>l IIIIIZ^ kZO t <?i l i^> R7 XiliiiiK R^.

Twsllâkrlss, sc-krikil lotis Oaranîls.
I>. VII « II 1^ r >1 V I> I>

lllödvlkadrik, Lekikklände 12, iNitelol,.

àtâ türMlkMsà inàisaii
„IMilsäsIpliis".

Ken AvKründets ^nstnlt unweit Lsrisuu in stiller, iûndiiàr Lin-
AekunK. Kesunde LaZs. Lis ààit ist vorderdund nur für nuinn-
iiede Kranke kestiinnit. Liessiksn Anden entsprsedende LssekäftiZunZ
in Laus und Karten, kkristlieke Leitung. sI817

Kranke können vom 13. ^Iters/akr an aufZenemmen werden, und
detract der I'sOsiorisxli'Sis per ?aZ 1. 30 und naekr, /e naek
/umwer und iissonderen ^nsprüeken.

^.nstaltsarat ist Or. 2üst in Ilorisau.
^ufnakwSAesueiie sind 7U riektsn an

«iS^Ior und ?kàrlâlsi'.

Villa kosalie
Lgilisâu

>9. vegetai'iLvkk 8eilan8talt
(8z^8t. Xukne). ?r08^)àt6.

(0P 3814) (1048

Ri»5,1it ii«
pân^ôsisàss 00ldt,6p - I^SNZiONAt.

(üiätkÄU Ä6 VitI) del Iâ8iliìN6.
üiündliekö Lriernung der kran?ösiseksn, sowie modernen Lxrseken; Nusik,

Nalen, ünstandslekre, LauskükrunA, Xockkunst, weikiieks Landarbeiten. ?ro-
sxekts, sowie weitere àskunkt dureb ^835^ Niv Vivràtiou.

LsrAnisQris
lâsurnilOk-

àt vollkommen rein, mild unUWMsâM
änsdrüekliek mitt»ol'utiimarko:

Ssr?M3NNEN-
13Sö7 " ^'akmen^wertkose La^.

Las Lraktiseksste, Wärmste und Kekällixsts kür Lerbst und Winter ist der
in allen Lardsn waseksekte (L 4487 (Z) >1801

1>îooi»Hkssvk» Pillsvk
kür vamsn- und kkindsr-Lonksktion. ItiiliKv lLrviiS«. ZIvtvrwvi»v^.l»A»l»v.

Nüster auk Verlangen sokort!
>-->l,I>-It^i»iI>!lii <I1«. in XoNi>!5<,ii.

7ur V/lnìsi'salson emxüslilt

llâiiM« AeàîiiàkàiUl
weiss und gelb, rein oder aromatisiert

I^edertdran-Xapseln — Lmulsion
UcilxLxtroIit mit 1.vd0rtdmil

die 8ecktapotkelis 8t. Lallen.

^SONHiS
Nit der Wirkung der WiiiisLiiit«! ^Ioiiiiviitill ?>»e!tv bin iek sebr

sukrieden, s75ü
Seit dakrsn litt iek an àsseklâgen und Llecktsn. Ourek die F«rn»«ìi»till

l8v»L« bin iek von den àsseklâgsn z>îiii?i Kvl»«»lt; von der Llsekte swar
noek nickt gans, dock kat siek dieselbe vi«l v vriiiiiiilvrt. Nit den Leiten-
Einreibungen werde iek datier unverdrossen kortkakrsn, überzeugt, damit auek
die LIscktsn gän^liek ziu keilen.

Legen Svinnivisiir««««» wie M»t««svr ist die I<»iii»«utiIl 8viLv
auek gut, iek werde sie empkvklen, wo iek kann.

8àtî«i» !5í« liiiiil»iilil bei lîi iil, 2 Nai 1897

Oliss LcikiriiL.
<^iii, i!ilili z,,»t till «lie l>itli,,i i^: I lîiiii^tiltiiiilii, Iîîì5, l.

Lkies Wöriskoker lormentill-Leike ist ^u 60 Lts. ^u bexisksn durek die
àpotksken, vroguerisn, lZuineaillsris- und besseren Lpessrsigssekäkte.

5e^5e DamsK-
kie/e»'» bM^sê /2L26

«5às, ^à/î.
ilk»«?«»'

(F6l6Hìà611IN.aiÌLIO.11S.
Lin ksktigsr Lelenkrkeumatismus mit koekgradigsn Lekmersieu und 4u-

sekwellmig der Lelsake batts mick derart ksimgesuekt, dass iek bettlägerig
war und miek kast niekt mskr bewegen konnte. Von diesem sekmsrskakten
Leiden kat miek die l'rivatpelikliuik in (Laras, an weleks ick miek, veranlasst

durek die vielen ausgesekriedenen Heilungen, wandte, durek brisklieks Le-
kandlung dekrsit. Iek bake zet^t keine Lekmsr^en mekr und kann meine à-
bsitsn okns jede Lssekwsrde verriektsn. Lütikoken d. Lurgdork, den 24. Okt.
1897. Kottk. Kummer, Lckreinsr in Lüukoken b. .Lurgdork. Ois Lcktkeit
der Lntsrsckrikt bestätigt : Lütikoken b. Lurgdork, den 24. Okt. 1897. Ib Lokweiter,
Ksmeindsrat. Adresse: „LrivatzxLikliulk, kirekstrasss 4ÜS, (Larus/^

kVinris >,

^uàei-.Lssen?

verleibt dem Kalkes eins seköne klare Karde und
srkökt dessen Aroma.

Diplom Mr Idsililisiì clss palzràalss:
ûàà. làiulesâliszteilliiiA ^iiricli 1883.

In Lkundbüeksen 2U belieben durek alls besseren Lxesereikandlullgsll. f1861

Bülilsi' öc 2iirirnsi'irlaDri.
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LIEBIG .COMPANYS Sïksch-Septon
der COMPAGNIE LIEBIG

• £
itieisc/i-Gxtractmmil

Salon-Dekoralionen
Makartbouquets und Gräser

Fächer
Neuheit in Körbchen und Ständern

Blatt- und Blumenpflanzen
Palmen

Sämtliche Specialitäten
empfiehlt [1917 -

Louise Spengler
Blumengeschäft, Frauenfeld.

Auswahlsendungeii umgehend.

gilt bte alMlUht Settling meines qualboffen
Äagtitliibcna fprecfie tcf) Jlemlt ®errn spopp
metnen tiefgefühlten ®rml au«. Sep fnnn alle« otjne
bie geringften SBefdjtnerben genle&en unb fühle midi
bottftänblg gefunb. Slit Säuctj unb gtageformutni
»erfenbet 3. 3. 3. spopp In Selbe, Solftein,
auf SBerlatigen grattS. [1498

SReimamt, SPfatret, bon 2Batt6act)»D6ermumpf,

nur

Reese's

zu bekommen in den soliden Spe-
zereihandlungen und Droguerien,
wo nicht, liefert franko das
Fabriklager [1908

Carl F. Schmidt
Löwenstrasse 42, Zürich.

Damen-, Herren-, Knaben-

Meterweise
Anfertigung' nach Mass

Pert. Jaquette -Costume
von Fr. 25.— an. [1641

Haestrani

Hafer-Gacao

ausgezeichnetes Frühstück

für [1800
Gross und Klein

Gesunde n. Kranke.

Wer Freund einer'gutcn Suppelist, macht dieselbe am besten und billigsten mit

I -=EE SUPPEN-ROLLEN.GZ333
[1887

Zu haben in allen Spezerei- und Delikatessen-Geschäften.

(Bitte fqffctfc LS Damen un6
Kleifcetmadjer*

3um ©tfjufce be§
i Ii Iivi l $teibcïfaume§
uictjt bie al§ unmnjiiftlid) be»

mätjvte Dortnerf's Delours-
Scljut$bor&e oertuenbeu. ion=
bevn für biefelbe eine ber Dielen

mmbertoertfngen 9lacl)at)mmigen taufen. Sediere [teilen fid) um faitm
10 ^fg. billiger für ein -Üleib, als bie edjte S3orloerf'fd)e Sorbe unb
erforbern nad) turner 3cit ein läftigee- erneuern, tttatjrenö bie S3ot>
tnerffetje S3orbe ein Jtlctb iiberbauert. — eigenen ^ntereffe achte
man bafjer beim (Sintauf baraitf, bafj bie ectjte Sorbe bitrd) ben auf»

gebrntiten 31amen be8 erfinbcrè ,,Dortoerf" fenntlid) ift.

Jlparfamßeif

robieren Sie den echten

Kasseler Hafer-Kakao
derselbe leistet allen Magenleidenden, Nervösen, Kranken und
Gesunden die besten Dienste. Kasseler Hafer-Kakao ist das beste
Friihstücksgetränk für jung und alt, gross und klein. Er ist käuflich in
den Apotheken, Delikatess-, Droguen- und besseren
Kolonialwarenhandlungen à Fr, 1.50 pro Karton. [1436

Man beachte den blauen Karton und weise die zum Teil wertlosen,
billigeren Nachahmungen zurück.

Engros-Lager: G. Geiger, Basel.

Bf* Wmîmm
engl. Arzt

b. Riethäusle ob St. Gallen.
Sprechstunden von morgens 8 bis abends 7 Ihr.

NB. Infolge grösserm Andrang werden auswärtige Tit.
Patienten ersucht, sich 2 — 3 Tage vorher schriftlich anzumelden. Eine
einmalige Konsultation genügt und kann die weitere
Behandlung brieflich geschehen. (H3396G) [1922

nnge u. Lais
Kräuter-Thee, R u s s. Knöterich (Polygonum avic.).^ ein vorzügliches Hausmittel bei allen
Erkrankungend.Luftwege. Dieses durch seine wirksamen Eigenschaften bekannte Kraut gedeiht
in einzelnen Districten Russlands, wo es eine Höhe bis zu t Metererreicht, nichtzu verwechseln
mit dem in Deutschland wachsenden Knöterich. Wer daher an Phthisis,Luftröhren-(Bronchial-)

Katarrh, Zninyenspitzen-AJfectionen, Kehlkopfleiden, Asthma, Athemnoth,
Brustbeklemmung, Husten, Heiserkeit, Bluthusten etc. etc. leidet, namentlich aber
derjenige, welcher d. Keim z. Lungensehtvindswsht in sich vermutet, verlange u. bereite sic h den
Absud dieses Kräuterthees, welch, echt in Packet, à VPres. b. Ernst \v<-i<l<uutiiu. Lii--
benbarsa.Harz,erhältlich ist. Brochurenmltärztlich.Aeusserung.u.Attestengratis.

Trunksucht-Heilung.
1231] Zu meiner Freude kann ich Ihnen mitteilen, dass ich durch Ihr unschädliches
Verfahren von meiner Leidenschaft geheilt worden bin. Ich habe gar keine Lust mehr
zum Trinken, befinde mich dadurch vielbesser als vorher und habe auch ein besseres
Aussehen. Aus Dankbarkeit bin ich gerne bereit, dies Zeugnis zu veröffentlichen und
denjenigen, welche mich über meine Heilung befragen, Auskunft zu erteilen. Meine
Heilung wird Aufsehen erregen, daich als arger Trinker bekanntwar. Es kennen mich
gar viele Leute, und wird man sich allg. verwundern, dass ich nicht mehr trinke. Ich
werde Ihr Trunksucht-Heilverf.^das leicht mit oder ohne Wissen angewandt werden
kann, überall wo ich hinkomme, empfehlen. Lagerstrasse 111, Zürich III, 28. Dez.
1897. Albert Werndli. Zur Beglaubigung vorsteh Unterschrift des Hrn. Albert
Werndli, Lagerstrasse 111, dahier. Zürich III, 28. Dez. 1897. Der Stadtammann:
Wolfensberger, Stellvertr. im Adr. : „Privatpoliklinik, Kirchstr. 405, Glarus."

Jacques Beeker, Eiinenda-Glarus.
Billigste Bezugsquelle (besteht seit 1860)

fiir Baiimwolltüclier und Leinen zu
Engrospreisen. Princip: Nur
ausgesuchte prima Qualitäten Abgabe jedoch
nicht unter '/2 Stück 36/35 Meter.
Courante Tücher, roh von 15 Cts., gebleicht
von 20 Cts. an per Meter, bis zu den
feinsten Specialitäten. — Wollen Sie
Muster verlangen u. vergleichen. (1826

Haarausfall.
Unterzeichneter bestätigt, dass er durch

die briefliche Behandlung des Hrn. O. MUok,
prakt. Arzt in Glarus, von seinem Uebel
Haarausfall, Schuppen niid Beissen schnell und
vollständig befreit wurde. Grabs, den 13.
März 1898. Wilh. Lang, Obermüller. —
Beglaubigt, Gemeindammannamt Grabs. — Adr.
0. Mflck, prakt. Arzt in Glarns.

Schweizerfrauen
unterstützet die einheimische Industrie 1

Wer
solide, schwarze oder farbige;

Kleiderstoffe
Ibestes Schwelzerfabrikat, inj

J reiner Wolle, von Fr. 1.25 an J

I der Meter in jedem gewünsch- /
I ten Metermass zu wirklichen /

1

Fabrikpreisen kaufen will,
1 verlange die Muster bei der neu j
' eröffneten Fabrikniederlage /

Ph. Geelhaar in Bern.
Telephon Nr. 327. (1655J

Muster umgehend franko.
NB. Bei Trauerfällen verlange man die

Muster telegraphisch oder telephonisoh.

Mme. Flscher-Hinnen, Tonhallestr.
20, Zürich, übermittelt franko gegen
Einsendung von 30 Cts. in Marken ihre
Broschüre (IV. Auflage) über den [1813

m Haarausfall ®
und frühzeitiges Ergrauen, deren
allgemeine Ursachen, Verhütung u. Heilung.

F. Henne
Schmiedgassa 6 und 10

ST. GALLEN
empfiehlt fortwährend sämtliche
frische Gemüse, als : Blumenkohl,

Rosenkohl, Schwarzwurzeln,
Spinat, Endivien und Kopfsalat,
Randich u. Karotten, Kohl, Blau-
u. Weisskraut, Kohlrabi etc.,ferner
alle Arten gedörrtes Obst u.
Gemüse, zugleich sämtl. Konservengemüse

alsErbsen,Bohnen,Früchte
etc. Verschiedene Käse nebst allen
Sorten frischem Obst. [1876

Direkt vom tier Weberei :

Leinen 11804

Tischzeug, Servietten, KUohenleinwand, Handtücher
Leintücher, Kissenanzüge, Taschentücher etc. Mono
gramm- u. a. Stickereien. Etamines. Grösste
Auswahl. Nur bewährte, dauerhafteste Qualitäten; für
Braut-Aussteuern besonders empfohlen
Billige, wirkliche Fabrikpreise. Muster franko.

Meehan. und Hand-Leinenweberei
F. Emil Müller & Co., Langenthal (Bern) Vor der Behandlung

Sanatorium Dr. Moeri, prakt. Arzt

NIDAU bei Biel (Kt. Bern)
fürlServenkranke,chronische
und Hantleiden, Spitz- und
Klumpfnss-Behandlung nach
eigener bewährter Methode. (0H1933) [1866

Sorgfältige, individuelle ärztliche Pflege und Behandlung.

Milchkuren - Terrainkuren - SchattigeAnlagen - Seebäder.

Telephon Tramverbindung Nach der Behandlung

Schweizer Frauen -Zettung — »latter fitr den tzaualtchen »ret»

sü ^7
c!>^

UWIlZ

-isrco^p/iMiD ULSIS
- ^ ^ sßsßvs

Won-vâ»r»1i0n«n
litlakartdouqueis und Kräser

lieàitililkôi'blîlien uiMtàià
klaii- und klumenpflan^sn

i'niiiit»
8ämtliobe 8peeialitäten

sinMsblt s1917 >

I^ouiss LpSNNlsr
ölWSWzMI, Drausnkeld.

^nswalilssnàingsn uingvlienü.

Für die glückliche Heilung meines qualvollen
Magenleidens spreche ich ht-mtt Herrn Popp
meinen tiefgefühlten Dank aus. Ich kann alles ohne
die geringsten Beschwerden genießen und fühle mich
vollständig gesund. Ein Buch und Frageformular
versendet I. Z. F. Popp in Heide, Holstein,
auf Verlangen gratis. s14S8

Reimann, Pfarrer, von Wallvach-Obermumpf,

nur

llkk8k'8

»

?u bekommen ill den soliden Lpe-
2sroibandlungsn und Drogusrisn,
wo nickt, liefert franko das Da-
driklagsr s1998

Lai'I f. 8okmîlit
Iiöwenstrassv 42, 2üriOU.

Damen., »enren-, Knaben-

Alot«revois«
n»vt» Al»»»

lert. t<»!vtiii»e
VON 23.— »II. s 1641

ààm
là-keàll
Wglleiàà ffiilistiieli

Kr )1899

Kk98« ttllä Xlà
Kssuiiâv ri. Ktiìiilie.

tVer Dreund vinvr'Kiiteil ?>ìripz»v'ist, m-relit dieselbe gill bestell und billigsten mit ^1837

Zu baden in allen Lpkllsrei- unà Dslikatssssn-Vesobäktsn.

êmè falsche ^ yainen und
Äleidermacher-

Schutze des
Kleidersaumes

nicht die als unverwüstlich
bewährte Vorwerk's Velours-
Schuhborde verwenden,
sondern für dieselbe eine der vielen

minderwerthigen Nachahmungen kaufen. Letztere stellen sich um kaum
16 Psg. billiger für ein Kleid, als die echte Vorwerk'sche Borde und
erfordern nach kurzer Zeit ein lästiges Erneuern, während die
Vorwerk'sche Borde ein Kleid überdauert. — Im eigenen Interesse achte
man daher beim Einkauf darauf, das; die echte Borde durch den aus¬

gedruckten Namen des Erfinders „Vorwerk" kenntlich ist.

Sparsamkeit

robiSrsn Lis àeu eolàn

Xsssslsr tistsi'Kskso
derselbe leistet allen Nervösen, und

rrfo/t die bestell Dienste. //<t/'s»'-ist das beste
Dlübstücksgetränk Kr jung und alt, gross und klein. Dr ist käuklieb in
clell ^ss>ok/t«/eert, und bssssrell /iiolàà/-

à D>. ^.St? o s1438
Nan bsacbte den und weise die 2um Dell wertlosen,

billigeren llaobabinungsn Zurück.

LvAros-baAsr: O. BsiNSr, Basel.

à» Và^N
SNgl.

d. kistkäusls ob 8t. Kallsn.
8preà8tMàll von MiMM 8 di8 kbviìà 7 Nr.

M. IiltolZo Ai-össerw ^.itärbüA worden nuswärtiAs "til.. ?n-
tienten ersuebt, sied 2 — 3 ^nKe verber «ebriblieb nn^ntnelden. Lins
SÍrirriLtligS lîonsultsìiori gsnügl und bnnn dis weitere Le-
bnndlunA brisbieb Zsssbsdsn. (D 3396 V) W22

«ti»lxo u.
ürälltor-trnss, n u ss. kniitericb (roixgonum »vio.h.^t sin vorilialiàs Uausmitlei dsi Silva
llrürsnliungsnll.l.ult«ogs. Iliesssüureii seins «iriisamenUigensolianon Vsüanntellrautgsüeitit
insin!sinen0is<riotenllusslsnlls.«oeseinetii>hsl>is?ul iklstsrerreicüt.nicktenvsr«soüsein
mit üsm in lleutsotiianii «aoüsenüsn llnöterieii. Wer liniier an

//It./,,,, Ltv. eto. ieiüet, nnmentiioli aber rial'-
senigs, «slvksr ll, llsim î. à»g<z--»à«>à?n>ieat in sioü vermutet, veriange u. bereite sic b üen
Ndsuli üieses KrSuterkbses, »sieb, svbt in Saoitet. à V b. Drus» ^V> I>I»»ini>». I.j,

». H»r», srbültiieb ist. llroeburenmi« Srntiieb. Aeusserung, u.Altssien gratis.

?VVV^LV(Zàt-IZ6ÌlV.I1g'.
1231) meiner ?reuds kann iek lbnen initteilen, dass iob durcb Ikr unsekadliebes
Vsrkabreo von meiner bsidensekakt gekeilt worden bin. leb bade gar keine bust mekr
llum Lrillkv», bsünde miok dadureb viel besser als vorbor und bade aueb ein besseres
àsseken. àus Dankbarkeit bin ieb gerne bereit, dies Zeugnis r-n vorökköntliebsn und
denssnigsn, wslebo miok über meine Heilung bokragon, àsknnkt 2N erteilen. Neins
Heilung wird àksebsn erregen, da ieb als arger Drinker bekanntwar. Ls kennen mieb
gar viele Deuts, und wird man sieb allg. verwundern, dass iob nickt msbr trinke, lob
werde Ikr Drunksuobt-Dsilvsrk.7das Isiobt mit oder okns tVissen angewandt werden
kann, überall wo iob binkomms, smxksblen. Dagsrstrasss 111, ^üriob III, 28. Dez.
1897. ltldert tVsrndli. Zur Dsglaubigung vorsteb Dntsrsokrikt des tlrn. Albert
tVsrndli, Dagsrstrasss 111, dabier. Züriob III, 23. Ds-!. 1897. Der Ltadtammann:
IVolkonsberger, Ltsllvsrtr. "MG ádr. : „Drlvaìpoliklînik, Xirobstr. 495, Vtarus."

làfque!; ke«ker, k»n«nà-KlAni8.
Li11is3tsL62usst4U6l1s(dSst6dt ssit 1866)

Mr und 2u
BnKi'osiproi««!». k'riuvip: Nur ausxv-
suoüts prilua l^ualitätGii ^.dKadsz'ödovti
uiedt uuler '/2 Stüvki 36/35 Nstsr. vou-
rautv ^Uvksr, roü vou 13 Ot»., skdloiotit
V0U 20 au pc-r Nstvr, bis 2U dsu
kviustou Lpseinlit'àu. — V^ollsu 8iu
^lustsr vvrlauKSU u. vorKloi«!»«!». (1826

Baavauskall.
Ilutsr^uivbuvtsr bvst'âtixt, dass sr durob

dis brisHiobs Lsbaudluus dss Hrn. 0. Nllokc,
pràt. ^r^t iu (Z^larus, vsu ssiusru Ilsbsl
ilaaranskall, Svbvjipöu mul Lei»seu sobusll uud
vsllstäudis bskrsit v^urds. (^rabs, dsu 13.
När? 1898. ^ilb. I^aus» ObsriuUllsr. — ks-
slaubi^t, (FSlusiudauuuaunauit Lrads. — ^.dr.
6. Aüek, prakt. ^rat iu Klarus.

!8elRvvvi»vrrr»iivi»
uutsrstüt2st dis siubsiuilsobs Industrie!

àsà, àmo à wbig^
KIeilisi'8tà

^ bestes 8obwel/erKbrlkat, In i

I reiner IVoIle, von Dr. 1.25 an ^

t der Neter in jedem gewünsob- /
ten Nstermass ^u wirkliobvn /
Dabrikprvisen kauksn will,

l verlange die Nüster bei der neu i
' eröllnstsn Dadrikniedvrlagv /

keslkaan in Ssrn.
^vlsxbou Nr. 327. (1655^

Auster umgebend krank».

N6. Bsi l'rausrkallsu vsrlauxs Ulan dis
Nustsr tsls^rapbisob sdsr tslepbsuisob.

Ains. Dlsvbor-llînneu, tkonkallsstr.
29, ZUri ob, übermittelt krauko gegen Din-
Sendung von 39 llts. in Narken ikre Lro-
sobürs (IV. àllage) über den j1813

G Haacau^a» O
und kr!lbi?eitigvs Drgrauen, deren allgs-
meine Drsaoben, Vsrbütung u. Heilung.

M. Usiuis
8tliill!silgsss» ö mill II

SI'.
sinxlisblt Krtwäkrond säintliolts
trisobv Vemüse, als: Llumen-
kobl, kossnkobl, 8obwar2wur2sln,
Lpinat, Dndivien und Xoxksalat,
kandiob u. Karotten, kobl, Llau-
u.tVeisskraut, Xoblrabi etc.,ferner
alle àrtsn gedörrtes Obst u. Vs-
müse, llugleicb sämtl. Konserven-
gsmüse aIsDrdsen,Doknoll,Drückte
eto. Versobisdens käse nebst allen
Sorten krisobsm Ddst. j1876

< ^ «>l, <1«r» W.1>« i <1 :

----- I^SIUSU -----
l'isvb^euA, 8srvisttsu, NUobsulsiu^aud, Naudtüok.sr
blSiutUsbsr, Nisssuau^üAS, T^asobsutUslisrsto. N^uo
Krauuu- u. a. Ztioàsrsisu. Ltaruiuss. Orössts às-
v^abl. Nur de^äiirtv, «KoosrliottSsts l^ualitätsu; Mi

besonders siupkoblsn
Billies, w!?-!<!iczl»s V'abrikprsiss. àstsr kraào.

Neoban. und Hartd-Dsinenwöbsroi
4 Lmtl Nüller ^ Sv>, Litii^eiilbttl /kerb) Vor der Lebandlung

8snàÌW llk. ^lLkî, pâ «I>!t

MV^II bei liiel (Kt. Lern)
kü > I V t I>D l îìiib t < I> I t» » î >> «1>

»iitl Iiî»iikl« i«ì< i>, »»«I
I41ilii>s»tii>.v>ltel>i»i>«ilii»^ naob
eigener bowabrter Netbods. (vllttiZZ)

SorxMigs, iiiàitiàlldle ärblitd« Iliez« vuà kâaiiàiig.
lilcliitmeii - IsktsIiiltUvii - ZMtìgàlMii - Zttdàijek.

relepbon rramverbindunA àob der Lebandlung
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